W 181. 


Sonnabend, den 6. Auguſt. 


D 
a8 „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
2 1 Nachmittags 5 Uhr, 
5 usnahme der Sonn- und Feſttage. 
Ne en, pro Spaltzeile 9 Pfge., 
n bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


Damnaer Dampſbonl 


1859. 


29 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expebition 


Portechaisengasse No. 5. 


wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


pro Quartal 1 Thlr. 


Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren 


Die K. ſächſiſche Regierung 
daderſtanunmehr mit der Anſicht unſerer Regierung 
daß nämlich in der Unſicherheit 


I 3 

an a egierung gegenwärtig in Unterhand« 
ne N derſelben Auffaſſung huldigen. Das 
b. igt unVorgehen Württembergs in dieſer Beziehung 


) - 

aeg ſo größeres Befremden, als die Maßregel 

a Alice a Folge einer Uebereinkunft zwischen 

Bio, N 2 Zollveteinsſtaaten getroffen wurde und 

tu dur in Kauſehen durſte, daß ihre Aufhebung 
ft N gemeinſchaftlichen Ueberein- 


g 9. In öffentlichen Blättern 
nzeichen der in vielen Kreifen herrſchenden 
zu einer patriotiſchen Kund- 
goliet 5 Preußen wegen der von ihm befolgten 
we Brig in Hoffnung auf ſeine Wirkſamkeit für 
h enn —— Einigung Deutſchlands aufgefordert, 
aderwgr er nicht ſo raſch vorgegangen wird, wie 
eine is in Deutſchland, ſo liegt das nicht an 
wie eſinnungsmangel, ſondern an der großen 
0 


en seit, die zunächſt unſeren eigenen Angelegen- 
ohen, gebührt und alle Aufmerkſamkeit darauf 
rirt. 


Iahrdanno ver, 3. Aug. Aus ſicherer Qaelle 
dun duns die Nachricht zu, daß Ende des verfloſſe⸗ 
Befanate von den Bevollmächtigten der hanno— 
dwiſ N und der großbritanniſchen Regierung eine 
tun den genannten Regierungen getroffene Ueber- 
lte. Teregen Fortdauer des Handels- und Schiff. 
g diz de ertrags vom 22. Juli 1844 unterzeichnet 
18005 ge welcher dieſer (von England bekanntlich 

in 4 Vertrag unverändert bis zum 14. Febr. 


aus Ware eſtungskommando ausgeliefert. Die 
Krim ber N von Geburt preußiſche Unterthanen 
begenleltzugg eng Sachſen, Hatten ſich zur Zelt des 
dagen, 2 unter die franzöſiſche Fremdenlegion 
bein; Algier zen nach dem Pariſer Friedensſchluß 
Uandtten geſchickt und beim Beginn des eben 
dieges in Italien verwendet worden. 

gegen deutſche Landsleute in den 
Ar werden, hatten fie ſich in der 
en enta, angeblich mit 160 Kameraden 
at del chen gefangen nehmen laſſen. 
Jansrankre ® bivorſtehenden Wiedetauslieferung 
eg üben) 8 ind ſie (nebſt mehreren anderen 
tſtetgezegen. die Flucht entgangen und haben 
Ren eüte wir ich freiwillig lieber als preußiſche 
zu gung in f er zu ſtellen, als einer ferneren Ver - 
iR beben. 1 franzöfifchen Fremdenlegion entgegen 
dia x biefige 3 „Leipz. Sig.“ geſchrieben wird, 
ume Mit * kanzödſchen Geſandtſchaft auf die 
Roy, Dünen Au Recht man dieſe franzöſiſchen 
Dfli a, daß gefangen balte? die Antwort ertheilt 
deondt iht pre eſelben vor beendeter Krieger Dienft- 
halb al —— Vaterland verlaſſen Hätten, und 
Ro resp iche Deſerteure zu behandeln ſeien. 


a en 
di Mitte 4. Aug. Graf Colloredo iſt heute 
te von Wien hier ei f i 
end na — N und reiſt 


N 


Wien, 2. Aug. 


Während die „Oeſterr. 3.“ 


heute in einer zweiten Korreſpon denz „aus Thüringen“ 
den bitterfien Auslaſſungen über Preußen Raum 
giebt, beſchäftigen ſich die übrigen Blätter vornämlich 
mit den italieniſchen Angelegenheiten, deren Regu— 
lirung immer erneute Schwierigkeiten auftauchen läßt. 

— Mittelſt Entſchließung vom 1. Aug. iſt die 
definitive Auflöſung des beſtandenen Lombardiſch⸗ 
Venctlaniſchen General Gouvernements als Civil 
behörde angeordnet worden, 


Paris, 2. Aug. 


Vor einigen Tagen war das 


Gerücht hier verbreitet, der Kaifer Napoleon beab— 
ſichtige der Königin von England einen Beſuch 
abzuſtatten. Dieſes Gerücht verdankt feinen Urſprung 
einer Unterredung, die Louis Napoleon nach ſeiner 


Rückkehr aus Italien mit Lord Cowley batte. 


In 


dieſer Unterredung beklagte ſich der Kaiſer uͤber die 
in Englond herrſchende Stimmung, die ganz gegen 


ihn ſei und ihm wenig wohl wolle. 


Die Berichte, 


die er erhalte, meinte der Kaiſer, ſeien ſehr ſchlecht; 
er erſehe daraus das ganze Mißtrauen, was er jen- 


ſeits des Kanals errege. 


Lord Cowley gab dieſes 


zu; er erkannte an, daß ſich die öffentliche Meinung 
in England in der letzten Zeit geändert habe, daß 
man darüber aber nicht erſtaunen dürfe, da dieſelbe 


öfters ſolchem Wechſel ausgeſetzt ſei. 


„Dieſes muß 


ſich ändern — unterbrach Louis Napoleon den eng- 


liſchen Botſchafter 


auf etwas barſche Weiſe. 
werde nach England gehen, um mit der Königin 


Ich 


zu ſprechen.“ Lord Cowley, der einen coup de 
tete Sr. kaiſetlichen Majeftät befürchtete, wich der 


ihm geſtellten Falle 


auf ſehr feine Weiſe aus. 


„Wollen Sie mir erlauben — erwiederte er —, 
daß ich der Königin davon auf diplomatiſchem Wege 


Kenntniß gebe?“ 


Dieſes verbat ſich jedoch Louis 


Napoleon, der feine Abſicht errathen ſah, und feine 
engliſche Reiſe unterblieb, obgleich ſich das Gerücht 


davon verbreitete. 
— 4. Aug. 


Es wird verſichert, daß ſich der 


Kaifer morgen in das Lager von Chalons begiebt. 


Petersburg, 28. Juli. 


Der frühere Titel 


des Kaiſers auf Verträgen und den Akten „Von 
Gottes Gnaden, Wir Alexander II. u. [. w.“ lautet 


jetzt, der „B.⸗H.“ zufolge: 


„Durch Gottes hülf. 


reiche Gnade, Wir u. ſ. w.“ — Man erfährt aus 
Warſchau, daß daſelbſt die Gemächer von Belvedere 


in Stand geſetzt werden. 


Dieſer Umſtand ſcheint 


die Nachricht, ein Mitglied der kaiſerlichen Familie 
werde in Warſchau während des nächſten Winters 


reſidiren, zu beftätigen. 
Neben mehreren Handels- und induſtriellen 
‚Unternehmungen iſt in der letzten Zeit auch eine 


Geſellſchaft ins Leben getreten, welche einen artiſti— 
ſchen Zweck verfolgt, nämlich eine „Nuſſiſche muſi⸗ 
kaliſche Geſellſchaft.“ Dieſelbe ſtrebt, die muſika- 
liſche Bildung und den Geſchmack an der Muſik 
in Rußland zu entwickeln und vaterländiſche Talente 


zu unterflügen, 


Sie will zu dieſem Zwecke die 


beſten Werke der Inſtrumental⸗ und Vokalmuſik in 
möglichſter Vollkommenheit aufführen laſſen, den 
Komponiſten Gelegenheit geben, ihre Werke zu 


hören, Prämien und Medaillen 


für die beſten 


muſikaliſchen Productionen ausſetzen, gute Compoſi⸗ 
tionen auf ihre Koſten herausgeben, die Autoren 
zur Ausbildung ins Ausland ſchicken, eine muſi— 
kaliſche Bibliothek errichten ꝛc. 


A 


— 5. Aug. 


Baron v. Haber, Verwalter der 


Darmſtädter Bank, Hr. Hanſemann aus Berlin 
und Baron Müthens haben die Konzeffion zu einer 
allgemeinen Bank. und Handels ⸗Geſellſchaft zu 


Petersburg erhalten. 


Das Kapital iſt auf 200 


Millionen F ct. in 400,000 Aktien, à 500 Francs, 
ſeſigeſezt. Der Kaiſer hat die Statuten bereits 
beſtätigt. 


Tocales und Provinziclles, 


Danzig, 6. Aug. Se. Durchlaucht Prinz 
Neuß, die Grafen Perponcher und Droſte, 
und mehre andere Garde Cavallerie. Offiziere, welche 
zur Graudenzer Garde-Landwehr-Cavallerie comman- 
dirt ſind, haben unſerer Stadt einen Beſuch geſchenkt. 
Geſtern Abends wohnten dieſelben der erſten Vor— 
ſtellung im Römiſchen Circus bei. 


— Die liebenswürdigen 6 „Norddeutſchen 
Sänger“, welche, aus Elberfeld, Köln, Thüringen, 
Berlin ꝛc. gebürtig, uns gewiſſermaßen eine harmo⸗ 
niſche Einheit wenigſtens des nördlichen Deutſchlands 
tepräſentiren, haben in einer Anzahl Concerte hier 
in Danzig und im Seebade Zoppot recht viel An- 
klang gefunden. Im Ganzen ſprachen begreiflicher⸗ 
weiſe mehr die vorgetragenen heiteren Geſaͤnge und 
muſikaliſchen Scherze an, beſonders da der Vortrag 
derſelben von dieſen flimmfräftigen und wohlgeübten 
Sängern ähnliches früher Gehörtes in den Schatten 
ſtellte, und bei aller Komik niemals den Wohllaut 
und die Decenz vermiffen ließ. Der „Weingalopp“ 
„Minneken“, die „Froſch Cantate“, die „Familien- 
Polka“ (Landpartie) ꝛc. erheiterten das zahlreiche 
Publikum, welches den großen Theaterſaal in Zoppot 
zu zweien Malen füllte, ebenſo ſehr wie der „ängſt— 
liche Michel“, die allerliebſte „Concert-Probe“ u. A. 
die Zuhörer im Weiß'ſchen Garten zu Danzig. 
Aber auch von den zarten, feineren Gompofitionen 
fanden viele den verdienten Beifall, z. B. die 
„Thräne“ von Haſſlinger, „vom Berge“ v. Banck 
(m. Echo), die zarte „Serenade“ von Salleneuve, 
die farbenſtrahlende „Blumenpracht“ von Gährich, 
u. A., wobei ſchon das für den Geſchmack der 
Sänger ſpricht, daß ſie bei der Wahl der Stücke 
namentlich auch auf ſchöne Texte geſehn haben. 
Wie wir vernehmen, gehen fie nach Poſen, Breslau, 
Berlin, zum Ausgangspunkte zurück; dort wollen 
fie ihre wider Erwarten auf 10 Monate ausge- 
dehnte muſikoliſche Excurſion beſchließen und zu 
ihren früheren Gefchäften zurückkehren. Sie haben 
dann die Genugthuung, viel Vergnügen bereitet, 
und die Schätzung des deutſchen Männergeſanges 
bis an die Ufer der Newa hin befördert zu haben. 

Dirſchau, 3. Aug. Nachdem in hieſiger Ge. 
gend die Hauptgelreidearten (Noggen, Weizen, Hafer 
und Gerſte) beinahe ganz eingebracht worden find, 
läßt ſich bereits einigermaßen ein Reſultat über die 
diesjährige Erate fällen. Wenngleich der Roggen 
nicht beſonders ſchülten ſoll, fo übertrifft er doch 
die vorjährige Ernte, was in Bezug der übrigen 
Getreide- Arten noch in erheblicherem Maße, nament⸗ 
lich beim Weizen, der Fall fein fol, Demungeachtet 
ater erklären verſtändige Landwielhe die diesjährige 
Ernte in hieſiger Gegend für keine vorzuͤgliche, 
wohl aber für eine mehr als mittelmäßige. Das 
Einbringen des Getreides iſt außerdem faſt ohne 
jeden Regen erfolgt, daher an Aus wachs nicht zu 
denken iſt. (K. H. 3 

Elbing. Heute, Sonnabend den 6. Auguſt 
maſchitt das hier fo lange in Kantonnement geſtandene 
Füſilier Bataillon des 4ten Infanterie-Regiments 
nach Danzig zurück. — Dem Vernebmen nach 
wird nach Beendigung der diesjährigen Herbſt⸗Nevüe 
noch eine Eskadron des 8. Ulanen Regiments hieher 
in Garnifon verlegt werden. 


— — 
— — 


Römiſcher Cirtus. 

Das reichhaltige Programm, mit welchem ſich 
die Kunſtreitergeſellſchaft der Herren C. Lepicq 
und F. Liphardt angekündigt, hatte auf unſer 
Publikum eine große Anziehungskraft geübt. Es 
war deßhalb auch geſtern gegen 7 Uhr, wo der 
Circus derſelben eröffnet wurde, eine große Menge 
det Schauluſtigen auf der Wanderung nach dem ⸗ 
ſelben begriffen. Viele jedoch wurden durch den 
plotzlich eintretenden Wolkenerguß verhindert, ihr 
Ziel zu erreichen. Trotzdem waren die Zuſchauer⸗ 
räume des Circus in einer dem Auge wohlthuenden 
Weiſe beſetzt. — Die Herren C. Lepicg und F. 
Lipbardt hatten ſich, was ſehr klug von ihnen 
war, keinesweges durch marklſchreierſche Anpreifun 
gen bei unſerem mit aller Schärfe des Verſtandes 
urtheilenden Publikum einzuführen geſucht; um fo 
mehr aber dürfen fie ſich des recht zahlreichen Be. 
ſuches ihrer erſten Vorſtellung freuen und um ſo 
ſtolzer auf den reichen Beifall fein, den ſämmtlichen 
Produktionen der einzelnen Küaſtler und Künſt⸗ 
lerinnen zu Theil wurde. Die Palme des Abends 
gebührt unzweifelhaft den Herren Liphardt und 
Lepieg. In Herrn Liphardt trat uns eine Erſchei⸗ 
nung entgegen, in welcher natürliche Kraft und 
künſtleriſche Feinheit in höchſter Potenz vereinigt 
ſind. Sein Schenkelritt gehört zu dem Schönſten, 
was die Reiterkunſt zu produciren vermag. Denn 
hier zeigen ſich Kühnbeit der Phantaſie, wahrhaft 
körperlich ſchöne Formen und eine imponirende 
Geiſtesgegenwart allen Geſetzen der Aeſthetik unter- 
than, fo daß man ein lebensvolles, plaſtiſch⸗erhabenes 
menſchliches Bild des claſſiſchen Alterthums zu em ⸗ 
pfangen meint. In gleicher Weiſe bekundete ſſch 
Hr. Lepicq in der Verwandlungsſcene: die drei Natio · 
nen England, Irland und Schottland als Meiſter in 
der modernen Characteriſtik. Auf die vortrefflichen 
Leiſtungen der Damen Frl. Prigçe, Frau Lepicg, 
Frau Liphardt, Miß Hodges, Frau Agimoff 
wie der Herren Franklin, Jones und Footitt 
näher einzugehen, finden wir wohl in der Folge 
Gelegenbeit. Ein ſehr harmloſes beluſtigendes 
Schauſpiel der Vorſtellung bildete die Affenko mödie, 
welche in dem Spaziergang der Madame Pom⸗ 
padour die Gipfel der Komik erreichte. Es läßt 
ſich erwarten, daß die Geſellſchaft der Herren C. 
Lepicq und F. Liphardt bei aller Beſcheidenheit, 
mit welcher fie hier aufgetreten, bedeutende Erfolge 
ertingen werde. 

——— —rb ner 1a 
Ein Ausflug nach Zoppot. 
(Schluß.) 

Hr. Stelter aus Zoppot ein thaͤtiger und umſich⸗ 
tiger Mann, hat die Gaſtwirthſchaft in der Thalmühle 
gepachtet, das Lokal elegant und zweckmaͤßig eingerichtet, 
einen guten Fluͤgel (fuͤr theure Miethe) beſorgt und die 
Preiſe mäßig geſtellt, auch für die, welche es vorziehen, 
mit gebrachte Lebensmittel hier an dem ſchoͤnen Orte zu 
verzehren. Die Thalmuͤhle, im Winter ſchwer beſchaͤdigt, 
drehte ihr riefiges Rad tief knurrend und ſehr lang ſam, 
wie traͤumend; der Grund wird fo bald nicht fein grünes 
Dunkel wiedererhalten, iſt aber durch Sorgfalt wieder 
leidlich bepflanzt und von der abſchreckenden Nacktheit 
befreit. Während der Rauch vom Morgenkaffee von der 
Chauſſee an über die Seeſtraße bis zum blauen Meere 
hinzog, ging ich an der jetzt ſchwachen und gleichſam 
mittrauernden Douche in den Fr.’fchen Anlagen zur Chauſſee 
hinauf und kam als aus Pommern zugereiſt in dem noch 
immer ſchlafenden Zoppot an; nur ein Fleiſcherburſche 
mit feiner Mulde oder eine Frühſtuͤcktraͤgerin mit einem 
Doppeltopfe belebte den Ort als geringe Staffage. Man 
konnte ſich beinahe ärgern über dieſe zahlreichen Lang⸗ 
ſchläfer unter ſo herrlichen und mannichfachen Natur⸗ 
ſcenenz aber im Grunde muß Jeder am Beſten wiſſen, 
was ihm gefällt, und die Seeluft und das Seebad nebſt 
den Ausflügen des Tages machen auch zum Schlafe 
geneigter. Beim Hotel Kreiß fab ich die bereits gemachten 
Verbeſſerungen an den danebenſtehenden Grundſtucken mit 
Vergnügen, und ſchritt ins liebliche Wäldchen hinein, 
worin ſtatt des Vogelgeſanges jetzt ernſter die mabnende 
Stimme des Prieſters tönt. Noch ſtanden Kanzel und 
Baͤnke links, einem Anberge gegenüber, wo geſtern (3. Aug.) 
Hr. Conſiſt.⸗Rath Dr. Bresler, dem es Sonntags 
leider nicht gut möglich iſt hinzukommen, mit gewohnter 
herzlicher Eindringlichkeit das Wort Gottes und das An⸗ 
denken des hochſcligen Königs zugleich in den Gemüthern 
Vieler wieder erfriſcht hatte. (Dieſe Andachten werden 
fortgeſetzt werden, und naͤchſten Sonntag Hr. Candidat 
Rindfleiſch dieſelbe halten. Beiläufig bemerkt ſei auch, 
daß diesmal zwei Jeſuiten unter den Badegäften find oder 
vielmehr waren, deren einer ſich durch fortwährende 
Einwirkung auf die niedere katbol. Bevölkerung, durch 
Vertheilung von Heiligenbildern 2c. , ſewie durch tägliche 
Meſſen in der Nordſtraße, bemerklich machte.) Vom 
Wäldchen kurz vor dem Eliſengrunde fuhrt ein Feldweg 
zum Plateau rechts hinauf; links ſah ich mit beſonderem 
Vergnügen den breiten und forgfältig geebneten Pfad, 
den Hr. Oberförfter Göldel auf feinen Wieſen längs dem 
gereinigten und mit rothprangendem Kederib bewach ſenen 
Flicßbache bis zur Südſtraße hat machen laſſen, und den 
derſelbe auch dem Vernehmen nach in loͤblicher Weiſe mit 
Bäumen zu bepflanzen beabsichtigt. Endlich, als die Ubr 
unten mit gewohntem accelerando 6 ſchlug, zeigten ſich 
hie und da dienſtbare Geifter mit vorbereitenden Geſchaͤften 


des Tages, und ich kam mirf nicht mehr ganz fo verloren 
vor, wie die Damenuhr oder die Mantille, von denen die 
Zettel vor dem Kurſaale ſprechen; ja vom Stege aus, 
wo der Knabe bereits eine Anzahl Fiſchchen aus der 
wunderbar klaren ſtillen See um den Preis einer Fliege 
geholt hatte, ſah ich bereits badende Maͤnner die von 
Hrn. Böttcher zum Theil neugebauten Buden benutzen. 
Beim Morgenkaffee endlich widmete ich mich der Bade⸗ 
Statiſtik, und will dem geneigten Leſer folgendes davon 
verrathen: Am 30. Juli waren 540 Badegaͤſte (freilich 
ſehr wenig gegen andre Jahre); darunter ca. 370 aus 
Danzig, einige aus der Umgegend, dem Werder 2c.; 4 
aus Dirſchau, 6 aus Mewe, 4 aus Marienwerder, 7 aus 
Bromberg, 3 aus Thorn, 4 aus Conitz; 10 aus Neuftadt, 
Einzelne aus Putzig, Stolp, 7 aus Lauenburg; ferner 
4 aus Marienburg, 17 aus Elbing, 3 aus Braunsberg, 
17 aus Koͤnigsberg, Einzelne aus Inſterburg, Tilſit, 
Loͤbau, desgleichen auch weiterher aus Frankfurt, Croſſen, 
Prenzlau, Gneſen, Schrimm, Poſen, Breslau, Brieg, 
endlich 21 aus Berlin und 9 aus Warſchau. Ein Ver⸗ 
gnuͤgungs⸗Comité, worunter ſich beſonders Hr. Lieutenant 
Siewert in liebenswürdiger Weiſe und in der Hoffnung 
auf weitere Aſſiſtenz thätig gezeigt hat, bemüht ſich allge: 
meinere Vergnuͤgungen zu arrangiren, was wohl diesmal 
bei der geringen Zahl bemittelter Fremden beſonders 
ſchwierig fein mag. Bie letzte Verfügung der K. Regie: 
ruug vom 16. Juli c. giebt der Bade⸗Commiſſion das 
Recht, von jedem einzelnen Badegaſt 1 Thlr., von jeder 
Familie 2 T hlr., zu den allgemeinen Beduͤrfniſſen zu erheben. 
Dieſe Commiſſion, mit dem Vergnügungs⸗Comité nicht 
zu verwechſeln, beſteht aus 5 Mitgliedern (3 Hausbeſitzern 
und 2 ackerbautreibenden Grundbeſitzern), gegenwaͤrtig aus 
den Herren: Oberfoͤrſter Goͤldel, dem Praͤſes Dr. Benzler, 
dem Rendanten Apotheker Eckert, Muͤhlenbaumeiſter Senff 
und Chauſſee⸗Aufſeher Homann. Alle 2 Jahre findet im 
März eine Neuwahl Statt. Die Aufgaben der Commiſſion 
ſind laut dem eingereichten und von der K. Regierung 
beſtaͤtigten Regulativ: Inftandhalten und Reinigung der 
offentlichen Promenaden nebſt Barrieren ꝛc., Pachtung 
und Erhaltung der im Privatbeſitz befindlichen, auch der 
von der Regierung uͤberlaſſenen Plantagen am Strande, 
Abbruch und Wiederaufbau des großen Steges, Straßen⸗ 
beleuchtung, Beſchaffung von Tiſchen und Baͤnken zum Ver: 
gnuͤgen der Promenirenden. Die Mitglieder der Commiſſion 
baften mit ihrem Privatvermoͤgen für regulativmaͤßige 
Verwendung der Gelder. Eingegangene Wuͤnſche finden 
in den ſonntaͤglich gehaltenen Verſammlungen Beſprechung 
und moͤglichſte Beruͤckſichtigung; verrathen dürfen wir 
ſchon jetzt, daß ein angenehmer Weg von der Thalmuͤhle 


zum Schloßberge naͤchſtens gemacht, und vielleicht auch 


nach Koliebke zu ſpaͤter verlaͤngert wird, und daß man 
um naͤchſten Jahre einen neuen Steg in angemeſſener 
orm und Breite projectirt hat. Mit recht vielen ange⸗ 
nehmen Eindrücken ſchied ich wieder von dem ſchoͤnen 
Orte, und kaum hatte ich Danzigs Nähe erreicht, als 
mich wieder ganz heterogene umgaben: das rege, wilde 
Treiben der Vorbereitungen zum Dominik, große Wagen 
voll klaͤffe nden „vierfuͤßigen Kuͤnſtlern“ u. dgl.; — dort 
das Bild eines lieblichen Idylls, hier das laute Wogen 
des regſten Lebens mit feinen materiellen Beſtrebungen! B. 
— —— ͤ ͤà— — ä —ũé nn nn 


Bermifchtes, 
% Was iſt das Fteieſte am Menſchen? Auf 
jeden Fall die Haare; denn wenn auch der ganze 


Menſch hinter Schloß und Riegel im Gefängniß 


ſitzt, ſo können die Haare doch ausgehen. 


‚ Meteorotogifge Peobachtung en. 
Obſervakorium der Königlichen Navigationsſchule 


zu Danzig. 
— Abgelefene Thermometer Thermo⸗ Wind 
52 Batomererhöhe | des der meter d 
3 neckl. @fale hat an 
pere sede ain nad Rraumur. Inraum| ee 
+ 18,0 + 16,1 RW. flau, 


hell u. ſchoͤn. 


17,8] Noͤrdl. flau, 
zieht n. Regen 


9,15% 


Dandet und Gewerbe. 


Börfenverfäufe zu Danzig vom 6. Auguſt. 
Weizen kein umſat. 25 Laſt Roggen poln. fl. 270 
int. fl. 970-279 pr. 130pfd. 1% Laſt ord. w. Erbſen 
fl. 328. 5 
Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt 
vom 3. bis incl. 5. Auguſt: 
Laſt Weizen, 17 Laſt Roggen, 33% Ct. Rub ſen, 
17% Laſt Erbſen, 100 Laſt eich. Bohlen, 169 eſt. Faß⸗ 
bolz. 30 St. eich. Balken, 8120 St. ſicht. Balken und 
Rundholz, 1162 Ctr. Zucker und 44 Cir. altes Eiſen. 
Wafferftand 9 


Marktbericht. 
Bahnpreiſe zu Danzig am 6. Aug. 
Weizen 124—136pf. 50-83 Sgr 
Roggen 120-130pf. 39—47 Sgr. 
Erbſen 50-60 Sgr. 
Gerſte 100 118pf. 28—45 Sgr. 
Hafer 65 —8opf. 22 28 Sgr. 
Ruͤbſen 65-77 Sgr. 
Spiritus 16 Thlr. letzter Preis vom Lager. 


219% 


* Alexandre’s patent. Cement - Feder, 
durch ihre beſonderen Vorzüge bereits genügend bekannt, 
iſt ſtets zu haben bei 
Woldemar Devrient Nachfolger, 

©. A. Schulz, 
Buch⸗ u. Kunſthandlung in Danzig. 


Briefbogen mit Damen Vornamen 
in der Buchdruckereſ von Edwin Groening. 


Schiffs⸗ Nachrichten- 
5 Angekommen am 6. Tuguſt . A 
6. Wegner, die Blume, v. Hamburg, 7° @aboßl! 
8. Pole, Esk, v. Sbeilde, m. Kohlen, . Abe 
Geſina, d. Rönne; G. Orth, Reinbo ki, v. ind 
C. Krüger, Arcona, u. H. Kock, Joh. Schweſel, 
burg, m. Ballaſt. 1 
> Geſegelt von Danzig am 5. aug Sole 
F. Berſagel, Baltica, n. Norwegen; 7" 1 
Gertrude, n. Leith, m. Getreide. 4 
- Gef egelt am 6. Auguft. per Aren, 
p. Anderſen, Pauline, n. London; S. Leu Koh 
Cathar., n. Amſterdam; A. Roſenberg, Pojat z u. 
macher, Emma, n. Petersburg, m. Getr. 


Angekommene 1 
Im Engliſchen Hauſe: on 
Se. Durchlaucht Prinz Reuß, Hr. Graf pr 

Hr. Graf Drofte, Hr. v. Borcke, Hr d. 
v. Jaſtrow, Hr. Graf Schulenburg a. Berlin. 
im J. Leib⸗Huſ.⸗Negim. Hr. v. d. Groben a. P 
Hr. Rittmſtr. u. Rittergutsbeſ. Simon n. Fam Fräse. 1. 
Hr. Rechts⸗Anwalt Martini n. Fam. a. gt. n. 
Beamte vom Ministerium Hr. Kozakowski a. pe n 
burg. Hr. Rittergutsbeſ. Plebn a. Moroczin. Apel 
us Smith a. Leith. Spielmeyer a. Leipzig 
a. Berlin. 


Goten, 


Hotel de Berlin % 
Die Hrn. Kaufl. Straf u. Michaelfahn , 
Hr. Kreisrichter Sartorius n. Frau a. rn. Ka dr 
Hr. Gutsbeſ. Weidling a. Trezeſow. Die 9 8. Gion 
Ulrich a. Thillingen, Clemens a. Stettin, Wigtegeden 10 
Meyer a. Königsberg, Schilke a. Polen, Ho bt. 
Wahrenbruͤck, Jeremias u. Daniel a. Berlin. u 
Caspary a. Elbing. Hr. Gutsbeſ. v. Kron a . 
czenko. Hr. Banquier Henning a. Berlin. git 
Schmelzer's Hotel: Fr. n. 

Hr. Bierbrauereibefiger Kaufmann a. Thorn. agg 
tergutöbefigerin v. Below nebſt Familie a 8. 
Die Hrn. Kaufl. Schmalbauſen nebſt Familie a 
lottenburg, Gutmann a. Mainz u. Schultz a 

Hotel d' Oliva: za, 

Die Hrn. Gutsbeſitzer v. Lniski n. Fam. 2 geht 
u. Kalkſtein a. Klonowken. Die Hrn. Kauft 0 gi 
n. Fam. a. Lauenburg, Fredeking a. Elberle, 

a. Berlin, Meyer a. Frankfurt a. M., Meila 
a. Conitz. 
Reihhold’s Hotel: 

Hr. Muͤhlengutsbeſ. Pieske n. Fam. a. Pr. usb. f 
Hr. Kaufm. Schultz a. Königsberg. Hr. GE 
Merz n. Gattin a. Sosnawockora. Die 99 eh 
Ruhm a, Tiegenhof, Meißner a. Thorn u. 0. Sai 
Graudenz. Hr. Apotheker Behrend u. Sohn Bel 
baum. Die Hrn. Kaufl. Flatow u. Lode 0 
Grzedecka u. Finador a. Thorn. 

Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Rittergutsbeſ. v. Puttkammer 4. 
v. Koß n. Fam. a. Luntichow u. v. Czarlinsky 
a. Hinterſce. Hr. Gutsbeſ. Boy a. Kapker rene 
Kaufl. Gebrüder Lehdat a. Marienburg. Hr 
a. Mewe. Hr. Rentier Charliton n. Fam. . 

Hr. Propriétair Fawn a, Rouen. Hr. Kau 
meyer a. Stettin. 5 f 4 

Hotel de St. Petersburg. ui 

br. Dr. Münck a. Golberg. Hr. Bat 
Hoffmann a. Hohenſtein. Hr. Gucsbeſ. Schmidt 4 


Feuerwerk und Concert 


Montag, den S. Lruguſt © gel 
im garmanuſchen Garten auf A 


Großes 
Land⸗ und Wafler-Feutt”, 


in 2 Abtheilungen, mit neuen Arrangen g 
Figuren aller Gattungen. Den Schluß * ga 
Feuerwerks macht: Die Fabrt der kleinen im 
und Brillant⸗Feuerwerk ſtehenden z ria“ 
Dampf⸗Jacht „Friedr.⸗Wilh⸗Vict 4 
Zum Schluß des Land-⸗Feuerwerks: Glos“ 
Die große Illuminations went. 
oder? Das geſtirnte Fier de 
Alles Nähere durch de, ehren ’ 


J. 5 


Echte Panama⸗ Hüls 
garnirt von 1½2, 1½, 1% bis Fun 


Echte Maracaibs⸗Hün 


garnirt von 5½ bis 7 aufer 


An Wiederverkauf ? 


zu entſprechend billigen Preiſ n, 


Jie 


i 
Brüderſtraße 23.1 zul, 
e Es ſucht 


Mädchen bei 
Geiſtlichen bis zum 2. Octo 
kommen. Adreſſen We P. 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


* 


urea bat die Ehre, bei feiner Durchreiſe 
yo Leute aus vier 
Jerſchiedenen Welttheilen 


etwas hier noch nie Vorgekommenes — 
zur Schau zu ſtellen, 


und zwar: 
2Nachtmenſchen 
oder weiß geborene 
Negermädchen, von 
18 u. 20 Jahren. 
1 wilden Zulu ; 
LKaffer oder Hotten⸗ 
rt totte vom Cap der 
5 guten Hoffnung 
22 Jahre alt. 

1 wilden India⸗ 
ner aus Nordamerika 
wild 18 Jahre alt, und 

Der s Sambu aus Ost- Indien, 2 0 Jahrealt 

Dag Schauplatz iſt auf dem Holzmarkte. 
! Nähere durch die Anſchlage⸗-Zettel. 
Gerhardt Steiner 
aus Aachen. 


ricottf & Granzella 


8 En ſich zum gegenwärtigen Dominiksmarkte 
dane r rien Auswahl von feinen Bijouterie— 
beſteherd in Achat⸗Armbändern, Broches⸗, 


nee 


U. 4 
ton but und Buſen⸗Nadeln, ſowie auch mit 

kinnpen Anzahl franzöſiſcher Bronze Schmucks 
LO Vergoldung, als: Armbänder, Broches, 
dpf. fl Uorketten, Medaillons, Manſchetten⸗ 
wing ſ. w; ächten Korallen und Moſaik. 
un Mön, geſchnizten Elfenbein» und venetia⸗ 
Ad Hand uſcheln, Armbändern, Broſchen, Colliers 
fia ig agypt. Armbänder, Broſchen, Ohrringe, 
acer 0 lenknöpfe u. ſ. w., eine Auswahl Ball- 


Aus dier b. . Me 5 
re ben ſich auch die größte und ſchönſte 


Mi 

zantation de Diamants 
Shari all chen Brillanten, beſtehend in Boutons, 
N Öfen Fingerringen, Broſchen, Kreuzen, 

demifen zu Arm, und Halsbändern, Medaillons, 
an Vo lenknöpfen, einer großen Aus wahl von Bruſt⸗ 
nd gf iſtecknadeln, Blümchen aller Art, Solitaires 
d gelten. Sämmtliche Gegenftände find in Silber 
N Skaräthiges Gold gefaßt. Dieſe Imitation iſt 
ant nachgeahmt, daß man ſie ohne techniſche 
ſheſtluchung von den ächten Steinen nicht zu unter⸗ 


N 8 vermag. 
ac. Borchardt aus Bromberg 


! zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markt fein 


n, 


ſortirtes Lager von 


Et 


anz Ln Eros & en detail. 
Un Budenreihe vom Hohen Thore 
an es Wall ſeite Nr. 2, kenntlich 
er Firma 
S. Borchardt 
8 aus Bromberg . 
Inn, Eine große Parthie 
w 9 
k n enſchirme und Knicker 
lager m zu räumen, unter dem Koſtenpreiſe 
f D. S. Borchardt 
aus Bromberg: 


Sur: 
wam ee 
ale letband und Molesquinband 
0 Binz, trotz der bedeutenden Steigerung, zu 
. S. n. 
5 
ao Ndarz ſeidene Spitzen 
empfiehlt in allen Breiten 
D. S. Borchardt 


60 Di aus Bromberg. 
e 


rich n Hoteographie des „Jüngſten 
N . nach 

9 K- 
des Well, nebſt ext, — Beleuch · 
chen „mäldes vom hiſtoriſchen, 
— künſtleriſchen Stand: 
dan A. Hinz. erſchien im Selbſt⸗ 
well! geber. — Reitbahn Nr. 7, bei 
und Korkenmachergaſſe Nr. 4, bei 


lin remplar i 
‚find € e von Bild und 
Lersch fe von 2 T — 


ur 123 


reiſen. 


du 


ausgeführt von 


Sgr. zu haben. 


& 
Kurze und Weißwaaren u 


orchardt aus Bromberg. i 


hir. — einzelne Exemplare Inhalt: 


ROEMISCHER CIRCUS. 


Sonntag, 7. und Montag, 8. WUnguft 


; finden an jedem Tage 
zwei große Borſtellungen 
att. 


Die erſte Vorſtellung beginnt Nachmittags 4 Uhr, 
die zweite Vorſtellung Abends 7 Uhr. 

Jede Vorſtellung beſteht aus neuen Abwechſelungen. 

Das Nähere beſagen die Tageszettel. 
Billets ſind an der Kaſſe Vormittags von 

11—1 Uhr zu haben. 
Es laden höflichſt ein 
Lepicq $& Liphardt, 
Directoren. 


Mechaniſches 
Kunſt⸗ und Wachsfiguren- 
Kabinet. 


Dieſes durch Mechanismus in Bewegung geſetzte 
Wachsfiguren⸗Kabinet hat fi) in den größten 
Städten Paris, Wien, ſowie Newyork, Philadelphia, 
Boſton, ſtets des beſten Rufes zu erfreuen gehabt, 
und hoffe ich von dem geehrten Publikum Danzigs 
und der Umgegend, daß auch hier niemand der mich 
mit ihrem Beſuch Beehrenden mein Kabinet unbe⸗ 
friedigt verlaſſen wird. 8 

Die Hauptabtheilungen ſind: 

1) Das beilige Abendmahl. 

2) Der Oelberg und die Gefangen nehmung 
Chriſti im Garten Gethſemane. 

3) Die Kreuztragung Jeſu nach Golgatha und 
Abasverus, der ewige Jude genannt. 

4) Das Grab, die Auferſtehung und Himmel 
fahrt Chriſti. 

5) Maria Magdalena undgMaria Jakob. 
Eintrittspreis 14 Sgr. Kinder 1 Sgr. 
NB. Der Schauplaß iſt in der rothen Bude mit 
der oben bezeichneten Firma auf dem Holzmarkt. 

Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 

E. Nell, 
Mechanikus aus Nom, 


— — 


THEATRE PITORESQUE. 


E bochgeehrten Publikum hieſiger Stadt 
ſo wie Umgebung die ergebenſte Anzeige, 
daß ich hier mit einem 
Mechaniſchen Theater 
(Theatre pitoresque) 

eingetroffen bin und daſſelbe während des Dominiks 
zur Schau aufgeſtellt iſt. 

Der Schauplatz iſt auf dem Holzmarkte 
vis-a-vis der Apotheke. 

Carl Malitz, Mechanikus. 

NaN en. 


Dominiksgeſchenke! 


Der Schirmfabrikant 


Alex. Sachs s 
aus Edln a. R. 
wird hier wieder wäh« 4 
rend des Dominiks 
: Bo verkaufen: 

& Bregenfchieme in ſchwerſter Seide, 
Spro Stück 23, 23, 3, 33 Thlr. u. h. 
L Regenſchirme von Engl. Leder 
K pro Stück, 1, 13 u. 14 Thle. Köper. u. 
Zeug regenſchirme pro Stück 20 u. 25 Sgr.,; 
KKinderſchirme 15 Sgr., Knſcker u. Sonnen- 
8 fchirme ſehr billig, neueſte En tous cas 
Lit, 2 u. 23 Thlr. 
Zahlung genommen. 
Verkauf im Haufe des Kaufmanns Herrn! 
FS. Baum, Langgaſſe No. 45, 
K gegenüber dem Rathhauſe, 1 Tr. 


VIII 


Spielwaaren⸗ 
Magazin, 


außerordentlich reichhaltig aſſortirt 


il; K Ezarnecki, 


Langgaſſe 16, parterre. 
Gegenftinde von 1 Sgr. 
mehreren Thalern pro Stück. 


. 
$ 
< 


ö 
2 


Geſtelle werden in T 


bis zu 


Große 
ee von C. Zlenz 
auf dem Holzmarkt. 


Dieſelbe iſt täglich von 
Morgens 9 bis Abends 9 Uhr 
zum gefälligen Beſuche 


ſämmtlicher 
den Käfigen der Thiere geht und die Exercitien vor 
nimmt, iſt Nachmittogs 4 und Abends 74 Uhr. 
Preiſe der Plätze: Erſter Platz 10 Sgr. 
Zweiter Pag 5 Sgr. Diitter Plas 3 Sgr. 
Renz. 


©. 


8 Durch ein Mißverſtändniß 


6 lag es außer den Grenzen der Möglichkeit 
meinen früheren Platz in den Langen Buden 


& Stadiſeite No. 26 wieder zu erhalten, und N 
il befindet ſich jetzt mein Lager eigener m 


Fabrik n Armbänder, 


ÖBroche’s und Collier’s ® 


5 Stadtſeite in den Langen 

Buden, rechts vom Hohen Thor 

die Ate Bude. erlegen mitdem f 

Neueſten auf des Reichhaltigſte K 
affortirt. Die firengfte Reellität wird mir 

7 das einmal geſchenkte Vertrauen ſichern und 
eine dauernde Kundſchaft erwerben. 


H. Tonnen, 
Fabrikant aus Berlin, 


in der Bude des Herrn 
Jules le Clerc. 


Nachricht. 
Auch het der Miniatur⸗Pendel⸗ 


N Uhren⸗Fabrikant a.ır.zech 
gi Berlin, von höchſten Orts 
mit einer Medaille belohnt, ein Uhren-Lager 
Ü hier mitgegeben. 
H. Fromm 
aus Berlin. 
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Carol. Minor 


aus Berlin und Plauen i. Sachſen, 
Stickerei⸗ Fabrikant. 


Auch dies Jahr habe ich die Ehre, mein 
Lager feiner Stickereien, als Garnituren, 
kleine Kragen, Pleiße und geſtickte Streifen, 
Unterärmel, Taſchentücher u. ſ. w. zu empfehlen. 
Ferner: mehr denn 50 Dzzd. feiner Morgen. 
hauben, von 5 Sgr. pr. Stück, feine 
Herra⸗Chemiſetts in breiten u d feinen Falten, 
Herrn⸗Kragen in ſchönem Fogon, Herrn⸗ 
Schlippſe und Cravalten, ſehr gelungen u. . w. 
Mein Stand ſſt außerhalb der langen Buden 
Reihe, gesenüber dem Kgl. Zeughauſe 

Um gütigen Zuſpruch bittet 4 

Carol. Minor, 
Berlin und Plauen. 


D. H. Daniel aus Berlin 


bezieht den hieſigen Dominiksmarkt zum erſten Male 
und empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes Lager von 


Mänteln und Mantillen. 
Durch Nouveautes von engliſchen, franzöſiſchen u. 
deutſchen Stoffen, wie durch eleganten Geſchmack 
der angefertigten Waaren und billiger Preis notirung 
bin ich in den Stand geſetzt, alle Anſprüche zur 
größten Zufriedenheit auszuführen und bitte ein 
geehrtes Publikum, mich mit zahlteichem Beſuche 
beehren zu wollen. 5 

Preis Verzeichniß 
von Sommer. und Herbſtartikeln 
zu feſten Preiſen: 
Taffet Mantillen von 24—15 Thlr. 
Arlas-Mantillen von 31— 17 Thlr. 
Weiße Cachemir⸗Mantillen. 
Tüll⸗Mantillen. 
Frühjahrs⸗Mäntel von 2— 18 Thlr. 
Engliſche Regenſtoff-Mäntel von 5 Thlr. an. 
Glatte u. carritte Double-Mantelets von 8 — 25 thlr. 
Plüſch⸗Mantelets in glatt u. carrirt von 12—30 thlr. 
Double-Bournuffe von 12— 25 Thlr. 
Schwarze Thibet⸗Mäntel von 4—6 Thlr. 
Schwarze ⸗Tuchmäntel von 8—15 Thlr. 

D. H. Daniel aus Berlin. 
Verkaufs⸗Lokal: Langgaſſe Nr. 6, 
im Hauſe des Herrn J. Rieſer, 

* Hange⸗Etage. 
Ned de e ee e 
DET ERENETETEREKENE RE KIK 


Neu arrangirte 
Dominiks-Ausſtellung 


on 

Galanterie-Kurzwaaren, Nippes⸗ 
und nützlichen Sachen, größten: 
theils geeignet zu Dominiks⸗ und 
Geburtstagsgeſchenken, Andenken, 
und Feſtgaben aller Art, 
ſowohl für Erwachſe als für Kinder, in der Hange- 
Etage unſeres Hauſes Langgaſſe 16. 

Die Waaren find in 31 Abtheilungen nach 

Preiſen abgeſondert aufgeftellt, jede Abtheilung ent— 
alt nur Artilel zu gleichen Preiſen und zwar zu 
0, 70, 60, 53, 50, 45, 40, 35, 30, 273, 25, 
224, 20, 173, 15, 123, 10, 9, 8, 73, 7, 6, 5, 
43, 4, 33, 3, 2%, 2, 13 und 1 Sgr. Die 32te 
Abtheilung entbält Gegenſtände von 85 Sgr. bis 
zu mehreren Thalern pro Stück. Außerdem haben 
wir von Manſchettenknöpfen und Wrm⸗ 
bändern der großen Auswahl wegen zur beffern 
Ueberſicht Muſterproben⸗Kaſten arrangirt, Wir laden 
zur gefälligen Anſicht und etwaigen Auswahl 
höflichſt und ergebenſt ein. 

Unſere parterre gelegenen Lokale ſind ebenfalls 
in oben genannten Waaren, fo wie auch in 
Strickbaumwollen, Strickwollen, Leder ; 
Galanteriewaaren, Nähtiſchartikeln 
aller Art und Spielwaaren jezt außer 
gewöhnlich reichhaltig aſſortirt. 

Pilze & COzarnecki, 

„Sanggafte Nr. 16. 

22 Nr 2 N 
EEE CNE EEK 
Ein militärfreier junger Oekonom, 
der 9 Jahre in verſchiedenen Wirth 
ſchaften Preußens fungirt hat, fuhr 
eine Stelle als Inſpector. Nähere Auskunft ertheilt 
die Expedition dieſer Zeitung, in welcher auch 
Einſicht in feine Zeugniffe genommen werden Parn. 

Zur gänzlichen Vertilgung der 
pe i rl (und che. Brut), 

waben, okten, she ic. 

30 are nina — Kanu 
ohannes Dreyl 
geprüft. conceff, Saen Alien. , 
Tiſchlergaſſe 20, 1 Er. hoch. 

NB. Gleichzeitig empfehle ich meine vorzügliche 
Wanzen Tinctur, à Flaſche von 10 Sgr. 
bis 1 Thlr. unter Garantie. 

Ein Jiegelmeiſter wit guten Zeugaiſſen 
kann ſogleich eine neue angelegte Ziegelei als Pächter 
oder auch als Ziegelmeiſter übernehmen. 

Pieckels-Fähre, Auguſt 1859, 

Th. Grohn, 
Zimmer meiſter. 


1 ————— — —— — 
Verantwortliche Redaction, Druck und verlag von Edwin Groening in Danzig⸗ 


Eine Treppe h 


[Knöpfſtiefel in Zeug und Leder. 


ch. 


se [jötel zum Preussischen Hofe, — 
Langenmarkt, Zimmer No. I, 1 Treppe hoch, 


ſteht nur während der 5 Dominikstage eine Parthie 


rein leinener Waaren aller Art 
zu auffallend billigen Preiſen zum Verkauf: 


Rein leinene weiße Stubenhandtücher à Dtzd. 3 bis 4 Thlr. 

Rein leinene Tiſchtücher, ordin. 20 Sgr., 25 Sgr., 1 Thlr. 

Rein leinene Taſchentücher à Dtzd. 3 bis 4 Thlr. 

Couleurte Tiſchdecken 1 Thlr. 15 Sgr. bis 2 Thlr. 

Ausgezeichnete gute und große Damaſt-Gedecke mit 12— 18 Serv. 7, 8, 9 Thlr. 

Leinwand in Stücken wie ellenweiſe. = 5 

Das kaufluſtige Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, dieſe Gelegen beit 

wahrzunehmen, fo vortheilhafte Einkäufe von reinen Leinen ⸗Waaren zu machen, 
wie ſie hier dargeboten w 


Das Verkaufslokal iſt Tr. h., Zimmer No. . 
Die Taſchen⸗ und Pendel ⸗Uhren⸗Fabril 


von A. Eppner & Co. zu Lähn, a 
ſo wie die in den verſchiedenen Städten mit dem Alleinverkauf dieses 
vaterländiſchen Fabrikats beauftragten Uhrmacher 
empfehlen, ſich den Hochlöblichen Militär 5 Commandos, den Hoht 
Königl. Behörden, j wiesen wachen Eiſenbahn⸗ 
Landgüter⸗Directionen „Lieferung von Schieß 
anderen Prämien, „% Geſchenken m, re | 
Militärs, „ Militär⸗Jubilars . den Dienſt⸗ un ours 
Taſchenuhren , Ober⸗ un Unter⸗Beamte, yon, 
Bahnwärter, Wirthſchafts⸗Inſpectoren, Seelen 
Schiffs⸗Capitäne und Steuermänner „. ferner zu 2 
und Aufſtellung von Pendel Uhren in Geſellſchafts⸗, Speiſe⸗, Kranken 
und dergleichen Säle, auf Bahnhöfen und Büreaus dc. ic. zu oi 


billigen, zeit. und ſachgemäßen Preiſen, unter dem ergebenen Bemerken, daß außer 32 
Fabrikorte Lahn, auch in Berlin, Bährenſtr. 31, und in Breslau Junkerſt. 7 
vollſtändige Lager dieſer Uhren aufgelielle find. ‘ 

Lähn, im Juli 1859, 


Er Mein großes Lager in Danzig bei BP 
Alexander Schneider, 


Uhrmacher, 
Langgaſſe⸗ und Wollwebergaſſe⸗Ecke Nr. 80, 
im vorm. Ph. Lö wy schen Haufe. 


© 
“> 
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Zum bevorſtehenden Dominik : 


J. G. Neus, it 
Schuhmachermeifter aus Ende, 
empfiehlt ſich mit einer großen Aue wabl 5 65 
Damenſchuhe, farbigen und ſchwar esch 
maſchen, Herren u. Damen 
mit Gummizügen, und ſichert bei guter it 
billigſten Preiſe. arkte/ 
il 


empfehle ich mein Lager von Herrenſtiefeln 
in Lack, Zeug und Leder, mit und ohne Gummi⸗ 
zügen, für Damen ſchwarze und couleurte Zeug ; 
Gamaſchen, Morgenſchuhe in Leder, Zeug 
und Plüſch für Kiader, amaſchen und 


NB. Gummiſchuhe beſter Qualitat für 
Herren, Damen und Kinder zu billigen Preiſen. 
N. F. Pauls, 
Langenmarkt 40, neben der Narhs- Apotheke. 


Sein Stand iſt auf dem Kohlen 
feiner Firma bezeichnet. 


Die Filzſchuh Fab 
von * 
Saaling, Jacoby & C 
in it 1 
empfiehlt i 
großes Lager 
ilzſchuhe mit Ngo ger 
. mit Lederſeh zar 
Filz- Goma ſchen in allen en. um 
Filzſtiefel in an Galt, 
Bunte Filzſchuhe in 9115 9 


0 
Sämmtliche Schuhe fir por 
Damen, Knaben u Kinde 
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5 Langgaſſe dera 
Das größte Möbel Fuhrwerk fir schaft, frisch von der Vir 
Herrmann & Meyer. E. M 


nd 


En Hoch verehrten Publikum Danzigs 
und Umgegend die etgebenſte Anzeige, 
daß ich auch in dieſem Jahre mit meinem 
höchſt gelurgenen Fabrikat eleganter 
Eravatten, Schlipfe, fertiger 
Wäſche, ſeidener Halstücher, fo 
wie Handſchuhe zum biefigen Dominike- 
markte eingetroffen bin. Die Preife in aner— 
kannter Billigkeit feſt. ein Stand 

n den Langen Buden, vom 

Hohen Thor die erſte Bude. 


J. F. Bolle aus Berlin, 
Handſchuhe⸗ und Cravpatten⸗ Fabrikant. 
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